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ÖFFENTLICHE BESCHLUSSVORLAGE  

Amt/Eigenbetrieb: 
45        Osthaus Museum Hagen 
 
Beteiligt: 
20        Fachbereich Finanzen und Controlling 
 

Betreff:  
Schenkung eines Gemäldes von Pavel Feinstein durch den Künstler selbst 
 

Beratungsfolge:  
01.06.2011 Kultur- und Weiterbildungsausschuss 
30.06.2011 Haupt- und Finanzausschuss 
14.07.2011 Rat der Stadt Hagen 
 
Beschlussfassung:  
Rat der Stadt Hagen 

Beschlussvorschlag: 
Der Rat der Stadt Hagen nimmt die Schenkung des Gemäldes „ Ohne Titel“, 2010, 
von Pavel Feinstein an. 
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Begründung 
 
 
Das Osthaus Museum veranstaltete vom 8.8. bis zum 17.10. 2010 die Ausstellung: 
„Pavel Feinstein – Drama der Wahrscheinlichkeiten“ in seinen Räumen. Diese von 
der Presse hoch gelobte und vom Publikum mit Anerkennung aufgenommene 
Ausstellung war einer der Höhepunkte der Ausstellungsaktivitäten im Kunstquartier 
im Kulturhauptstadtjahr 2010.  
 
Der Künstler Pavel Feinstein war mit seiner großen Ausstellung hochzufrieden und 
kam dem Wunsch des Museumsdirektors, ein Gemälde für die Sammlung des 
Osthaus Museums zu spenden, spontan nach. Das Gemälde „Ohne Titel“ 
(Werkverzeichnis Nr. 1415) aus dem Jahr 2010 hat einen Wert von 14.000 € auf dem 
Kunstmarkt. Es bereichert die Sammlungen des Osthaus Museums, da solch eine 
künstlerische Position bisher in der Sammlung nicht zu finden ist.  
 
Nach Annahme der Schenkung soll eine Spendenbescheinigung mit Angabe des 
Wertes des Gemäldes ausgestellt werden.  
 
Aus der Annahme der Schenkung entstehen keine Folgekosten. 
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Finanzielle Auswirkungen 
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.) 

 Es entstehen keine finanziellen und personellen Auswirkungen 

 Es entstehen folgende finanzielle und personelle Auswirkungen 

x Es entstehen folgende bilanzielle Auswirkungen 

 

Maßnahme 
 konsumtive Maßnahme 
x investive Maßnahme 
 konsumtive und investive Maßnahme 

 

Rechtscharakter 
 Auftragsangelegenheit 
 Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung 
 Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung 
 Freiwillige Selbstverwaltungsaufgabe 
 Vertragliche Bindung 
x Beschluss RAT, HFA, BV, Ausschuss, sonstiges 
 Ohne Bindung 

  

 
1. Konsumtive Maßnahme 
 
Teilplan:  Bezeichnung:  
Produkt:  Bezeichnung:  
Kostenstelle:  Bezeichnung:  

 
 Kostenart Lfd. Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgej ahr 3 
Ertrag (-)  € € € € 
Aufwand (+)  € € € € 
Eigenanteil  € € € € 

 

Kurzbegründung: 
 Finanzierung ist im lfd. Haushalt bereits eingeplant/gesichert 

 Finanzierung kann ergebnisneutral (außer-/überplanmäßige Bereitstellung mit Deckung) gesichert 
werden.  

 Finanzierung kann nicht gesichert werden (der Fehlbedarf wird sich erhöhen) 
 
2. Investive Maßnahme 
 
Teilplan: 2520 Bezeichnung: Kunstmuseen 
Finanzstelle:  Bezeichnung:  

 
 Finanzpos.  Gesamt  lfd. Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 
Einzahlung(-)  € € € € € 
Auszahlung (+)  € € € € € 
Eigenanteil  € € € € € 
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Kurzbegründung: 
 Finanzierung ist im lfd. Haushalt bereits eingeplant/gesichert 
 Finanzierung kann gesichert werden (außer-/überplanmäßige Bereitstellung mit Deckung) 
 Finanzierung kann nicht gesichert werden (der Kreditbedarf wird sich erhöhen) 

 
3. Auswirkungen auf die Bilanz 
(nach vorheriger Abstimmung mit der Finanzbuchhaltu ng) 
 
Aktiva: 
(Bitte eintragen) 
Die Schenkung des Gemäldes von Pavel Feinstein führ t zu einer Aktivierung in der  
Anlagenbuchhaltung. Die aktivierungsfähigen Anschaf fungs- und Herstellungskosten betragen 
14.000 €. Abschreibungsaufwand entsteht nicht, da K unstgegenstände keiner Abschreibung 
unterliegen. 

 
Passiva: 
(Bitte eintragen) 
Parallel zu den aktivierungsfähigen Anschaffungs- u nd Herstellungskosten sind auf der  
Passivseite Sonderposten in gleicher Höhe (14.000 € ) zu bilden. Diese stellen die Finanzierung  
des Vermögensgegenstandes dar. 
Analog zur Aktivseite erfolgt keine ertragswirksame  Auflösung des Sonderpostens. 
 
Insgesamt handelt es sich bei der Sachschenkung um eine Bilanzverlängerung. 

 
4.  Folgekosten: 
 
a) jährliche Kreditfinanzierungskosten für den Eigenfinanzierungsanteil  € 
b) Gebäudeunterhaltsaufwand je Jahr € 
c) sonstige Betriebskosten je Jahr € 
d) Abschreibung je Jahr (nur bei investiven Maßnahmen) 0,00 € 
e) personelle Folgekosten je Jahr € 
Zwischensumme € 
abzüglich zusätzlicher Erlöse je Jahr € 
Ergibt Nettofolgekosten im Jahr von insgesamt € 

 
5. Auswirkungen auf den Stellenplan 
 
Stellen-/Personalbedarf: 
 
(Anzahl) Stelle (n) nach BVL-Gruppe (Gruppe) sind im 

Stellenplan 
(Jahr) einzurichten. 

(Anzahl) üpl. Bedarf (e) in BVL-Gruppe (Gruppe) sind befristet 
bis: 

(Datum) anzuerkennen. 
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Verfügung / Unterschriften 
 
Veröffentlichung 
 Ja 
 Nein, gesperrt bis einschließlich   
 
 
Oberbürgermeister   
 
Gesehen: 
 
 
Stadtkämmerer  Stadtsyndikus  Beigeordnete/r 
  
Amt/Eigenbetrieb:    Gegenzeichen: 

 
 
 
 
 
 
 

45        Osthaus Museum Hagen 
20        Fachbereich Finanzen und Controlling 

 
 
Beschlussausfertigungen sind zu übersenden an: 
Amt/Eigenbetrieb:  Anzahl:  
    
    
    
    
    
    
    
    
 
 
 
 


